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Die Marinevorlage
Halle 29 November

Was der Reichstag und die Tagespreſſe wiederholt von der Marine
verwaltung forderten liegt jetzt in der vom Reichsanzeiger am Sonn
abend in einer Extraausgabe veröffentlichten Jnhaltsangabe der Marine

vorlage vor Der Entwurf lautet
Die zur Zeit vorhandene Kriegsmarine bedarf der Verſtärkung um

den erheblich geſtiegenen Seeintereſſen des deutſchen Reichs im Kriege und
Frieden den erforderlichen Schutz zu gewähren Um für dieſe Verſtärkung
eine geſunde Grundlage zu gewinnen müſſen ſich die beiden geſetzgebenden

Faktoren vor Allem darüber einigen wie ſtark die deutſche Flotte werden
ſoll Zu dieſem Zweck iſt eine Beſchlußfaſſung des Reichstags über die
Sollſtärke der Marine nicht zu umgehen Eine ſolche iſt aber nur zu er
zielen wenn dem Reichstage ein Plan in Form eines Geſetzentwurfes
vorgelegt wird Denn von Plänen welche die verbündeten Regierungen
in Form von Denkſchriften vorlegen nimmt der Reichstag nur Kenntniß

Nachdem in der Entwickelung der Technik eine gewiſſe Ruhe eingetreten
iſt und in allen Marinen im Weſentlichen dieſelben Schiffstypen vorhanden
ſind haben ſich die Seemächte in den letzten Jahren hauptſächlich der
Durcharbeitung der organiſatoriſchen taktiſchen und ſtrategiſchen Fragen
gewidmet Es ſind heute die Anſchauungen hierüber ſo geklärt daß
unbedenklich Stärke und Zuſammenſetzung der deutſchen Kriegsmarine
geſetzlich feſtgelegt werden kann

Jn dem von den verbündeten Regierungen aufgeſtellten Geſetzentwurf

wird der Schiffsbeſtand der deutſchen Flotte abgeſehen von Torpedo
fahrzeugen Schulſchiffen Spezialſchiffen und Kanonenbooten wie folgt
normirt Verwendungsbereit ſollen ſein 17 Linienſchiffe 8 Küſtenpanzer
ſchiffe 9 große und 26 kleine Kreuzer als Materialreſerve kommen dazu
2 Linienſchiffe 3 große und 4 kleine Kreuzer

Dieſe Stärke der Flotte wird von den verbündeten Regierungen als
ausreichend aber auch als unerläßlich bezeichnet wenn das Reich ſeine
maritimen Aufgaben erfüllen ſoll Jn Anrechnung kommen auf dieſen
Sollſtand von den am 1 April 1898 vorhandenen und im Bau befind
lichen Schiffen als Linienſchiffe 12 als Küſtenpanzerſchiffe 8 als große

Kreuzer 10 und als kleine Kreuzer 23 Es ſind alſo an Neubauten noch
erforderlich 7 Linienſchiffe 2 große und 7 kleine Kreuzer die gegenwärtige
Zahl der Küſtenpanzerſchiffe wird für genügend erachtet

Unzertrennlich von der Aufſtellung eines geſetzlich begrenzten Soll
beſtandes der Flotte iſt die Feſtlegung der Friſt binnen welcher dieſer
Beſtand erreicht werden muß Es iſt dies nur die logiſche Konſequenz
aus der erſteren Thatſache Würde hier eine Lücke gelaſſen ſo würde die
Erreichung des Sollbeſtandes ganz ins Ungewiſſe gerückt und damit ein
Zuſtand verlängert dem man eben durch die geſetzliche Regelung der
Dinge ein Ende machen will Jn dem Entwurf wird daher folgerichtig
verlangt daß die Mittel für die erforderlichen Neubauten ſo rechtzeitig in
den Reichshaushalts Etat aufzunehmen ſind daß der Sollbeſtand der
Flotte bis zu einem beſtimmten Zeitpunkt nämlich bis zum Schluß des
Rechnungsjahres 1904 erreicht wird

Auf die Dauer kann aber der Sollbeſtand nur aufrecht erhalten werden

wenn für die nach Ablauf ihrer natürlichen Lebensdauer unbrauchbar

Der Majoratsherr
Roman von Nataly v Eſchſtruth

89 Fortſetzung Nachdruck verboten
Verſteht ſich Sie fahren mit uns ſchnitt Papa Willibald

dem jungen Forſtmann jede Erwiderung ab Friedrich beſorgt
Jhr Gepäck mit dem unſeren an Ort und Stelle und unſer
Tr hier verhilft uns allen zu einer ſehr vergnügten
Fahrt Das Schickſal hat Sie nun einmal zu unſerem Reiſe
gefährten gemacht und ich finde es hat ſelten ein ſo ſchlaues
und ſympathiſches Spiel getrieben Alſo bitte Friedrich

Holen Sie das Gepäck des Herrn Aſſeſſors ab und
bringen Sie es mit nach Aßmannshauſen

Hellmuths aufleuchtender Blick hatte Pia getroffen ſtumme
Glückſeligkeit ſtrahlte auf beider Angeſicht dann neigte ſich
der Aſſeſſor mit verbindlichſten Worten über die Hand der
Gräfin ſie voll dankbarer Verehrung an die Lippen zu ziehen
Ein kurzes Hin und Her Fraänzchen ſtand ſtolz und ſieges
bewußt und klimperte mit der Hand in der Rocktaſche

woſelbſt eine Anſammlung blanker Rheinkieſel auf Vorrath
lagerte und ſich durch einen unförmigen Auswuchs an dem
Kleiderrock bemerklich machte

Dann eilte Hellmuth mit Friedrich in das Hotel zurück
ſeine Angelegenheiten vor dieſer beſchleunigten Abreiſe zu regeln
Pias lächelndes Antlitz ſchien in Roſengluth getaucht Sie trat
neben die Couſine legte den Arm in einer Aufwallung dank
barſter und zärtlicher Empfindung um die ungeſchickte dicke Taille

des Backfiſchchens und ſah ihr mit ſtrahlendem Blick in die
Augen Welch ein herrlicher Morgen Fränzchen Wir werden
eine unvergeßliche Fahrt haben ſagte ſie leiſe

Komteßchen war beinahe verblüfft über dieſe freiwillige
Sie lachte daß

Händen jählings
ſtürmiſch ab

Aſſeſſor Euch beide

die weißen Zähne blinkten faßte mit beiden
das Köpfchen der Sprechenden und küßte ſie

Piachen flüſterte ſie Dich und den
lebe ich aber Dich doch am allermeiſten

gewordenen Schiffe rechtzeitig Erſatzbauten eingeſtellt werden Dieſe
Lebensdauer wird von der Marineverwaltung für Linien und Küſten
panzerſchiffe auf 25 Jahre für große Kreuzer auf 20 und für kleine
Kreuzer auf 15 Jahre bemeſſen Auch hier fordert der Geſetzentwurf daß
die Mittel für dieſe zur Erhaltung des Sollbeſtandes nothwendigen regel
mäßigen Erſatzbauten rechtzeitig in dem Etat aufgenommen werden

Damit ſchließlich im Kriegsfalle die Schlachtflotte leiſten kann was
man von ihr erwartet iſt ein beſtimmtes Maß von Jndienſtſtellungen
während des Friedens und das dazu erforderliche Perſonal unerläßlich
Von dem Umfange der Jndienſthaltungen hängt die zu wählende Organi
ſation der Schlachtflotte ab Da jede Organiſation etwas Dauerndes ſein
muß ſo müſſen auch die zur Durchführung derſelben nöthigen Jndienſt
haltungen geſetzlich geſichert ſein Zu dieſem Zweck beſtimmt die Vorlage
daß die Mittel für die Jndienſthaltungen der heimiſchen Schlachtflotte
jährlich bis zu ſolcher Höhe in den Reichshaushalts Etat einzuſtellen find
daß dauernd im Dienſt gehalten werden können erſtens zur Bildung von
aktiven Formationen 9 Linienſchiffe 2 große und 6 kleine Kreuzer zweitens

als Stammſchiffe von Reſerveformationen 4 Linienſchiffe 4 Küſtenpanzer
ſchiffe 2 große Kreuzer und 5 kleine Kreuzer drittens zur Aktivirung einer

Reſerveformation auf die Dauer von 2 Monaten 2 Linienſchiffe oder
Küſtenpanzerſchiffe Nach Maßgabe des Bedarfs unterliegt der jährlichen
Feſtſetzung durch den Etat die Bereitſtellung der für die Jndienſthaltung
der Torpedofahrzeuge Auslandsſchiffe Schulſchiffe Spezialſchiffe und
Kanonenboote erforderlichen Mittel

Was den Perſonalbeſtand betrifft ſo ſollen nach dem Geſetzentwurf
an Deckoffizieren Unteroffizieren und Gemeinen der Matroſendiviſionen
Werftdiviſionen und Torpedo Abtheilungen vorhanden ſein 1 ein und
einhalbfache Beſatzungen für die im Auslande befindlichen Schiffe 2 volle
Beſatzung für die zu aktiven Formationen der heimiſchen Schlachtflotte
gehörigen Schiffe die Hälfte der Torpedofahrzeuge die Schulſchiffe die
Spezialſchiffe 3 Beſatzungsſtämme für die zu Reſerveformationen der
heimiſchen Schlachtflotte gehörigen Schiffe ſowie die zweite Hälfte der
Torpedofahrzeuge der erforderliche Landdedarf 5 ein Zuſchlag von
5 Prozent Die nach Maßgabe dieſer Grundſätze erforderlichen Etatſtärken

des Perſonals dieſer verſchiedenen Kategorien bleiben der jährlichen Feſt
ſetzung durch den Reichshaushalts Etat vorbehalten W

Bei der Ausarbeitung des Entwurfes ſind folgende Erwägungen maß
gebend geweſen Das bisherige Verfahren diejenigen ausländiſchen
Stationen auf denen Deutſchland größere Intereſſen hat mit kleinen
Kreuzern zu beſetzen und daneben einige Schiffe mit größerer Gefechts
ſtärke in Dienſt zu behalten hat ſich bewährt Erforderlich ſind zur
Wahrnehmung der heutigen Seeintereſſen des Reichs im Auslande 3 große
Kreuzer 2 in Oſtaſien 1 für Mittel und Südamerika 10 kleine Kreuzer
3 in Oſtaſien 3 in Mittel und Südamerika 2 in Oſtafrika 2 in der

Südſee 4 Kanonenboote 2 in Oſtaſien 2 in Weſtafrika und 1 Stations
ſchiff in Konſtantinopel

Jm laufenden Jahre ſtanden für dieſe Zwecke nur 2 große und 8
kleine Kreuzer ſowie 2 Kanonenboote und 1 Stationsſchiff zur Ver
fügung und auch dies nur dadurch daß der heimiſchen Schlachtflotte die
3 beſten der vorhandenen Aufklärungsſchiffe entzogen wurden Um den
Auslandsdienſt in dem nöthigen Umfange zu verſehen iſt in der Heimath
eine Materialreſerve nothwendig zum Erſatz für reparaturbedürftige Schiffe
Dazu ſind 3 große und 4 kleine Kreuzer erforderlich

Was den Schutz der vaterländiſchen Küſte und die Verhinderung einer

Fräulein von Nördlingen drohte ihr ſchelmiſch mit dem
Finger Na na es iſt ein Segen daß Herr Hellmuth ver
heirathet iſt ſonſt erlebten wir noch eine Verlobung am Rhein

Fränzchen ſtarrte ſie einen Augenblick überraſcht an dann
drückte ſie beide Fäuſte vor den Mund und pruſchtete in un
bändigem Gelächter los

it voller Wucht warf ſie ſich an die Bruſt der kleinen
ebrechlichen Mama welche dieſem Anprall kaum ſtand

lten konnte

Mutterchen Muttelinchen ich ſoll mich mit dem Aſſeſſor
verloben ſagt ſie klang es beinahe johlend vor Uebermuth
von ihren Lippen

Die Gräfin ward wieder ein klein wenig verlegen und
wehrte dem Töchterlein energiſch ab Biſt Du denn ganz
von Sinnen kleiner Unband ſchalt ſie Allerdings iſt ja
der Gedanke daß Du Dich verloben ſollteſt ein ungeheuer
komiſcher

Fränzchen ſchnellt zurück Oha ſagte ſie beinahe ge
kränkt Jch verlobe mich ſobald ſobald o Du ſollſt ſchon
ſehen wann und mit wem ich mich verlobe

Zwiſchen Pias Brauen ſenkte ſich eine feine Linie Jſt
Dir Herr Hellmuth nicht vornehm genug daß Du ſo über eine
Verlobung mit ihm ſpotteſt

Fränzchens große Augen blickten ſie beinahe verſtändnißlos
an Nicht vornehm genug mir ich finde ihn zum
Auffreſſen nett und jedes Mädchen könnte ſich zu ſo einem
Mann nur gratuliren wenn er man bloß noch zu haben wäre
nee ſüße Lilian auf alles andere pfeif ich was Wenn die
ſechzehn Ahnen ſich glücklicherweiſe dazu finden na dann habe
e r nichts dagegen und das thun ſie hurrah das thun
ie

Franziska laß Pia los Du ſollſt ſie nicht immer mit
Deinen Zärtlichkeiten beläſtigen ſchalt Tante Johanna nervös
und unterbrach dadurch eine erneute ſtürmiſche Liebkoſung

Fränzchen trat mit ſeltſamem Lächeln gehorſam zurück

Blockade betrifft ſo unterſchied ſchon der Flottengründungsplan von 1878
für dieſen Zweck eine lokale und eine bewegliche Vertheidigung Die
Mittel zu der lokalen Küſtenvertheidigung ſind in ausreichendem Maße in
den Küſtenpanzerſchiffen und Panzerkanonenbooten vorhanden Dagegen
iſt heute die Zahl der kriegsbrauchbaren Linienſchiffe von 14 die bereits
18738 für erforderlich gehalten wurden auf 7 geſunken Zwei der vor
handenen Linienſchiffe bedürfen einer 1 Jahre beanſpruchenden Reparatur

3 weitere ſind im Bau begriffen Wenn nun faſt vor einem Viertel
jahrhundert 14 Linienſchiffe als das Mindeſtmaß erachtet wurden ſo iſt
jetzt wo ſämmtliche Nachbarmächte ihre Kriegsflotteu weſentlich verſtärkt
haben und die Seeintereſſen des Reichs ſo erheblich geſtiegen ſind eine
Vermehrung der verwendungsbereiten Linienſchiffe auf 17 wohl keine über

triebene Forderung
Zu der Zahl 17 führt aber auch die weitere Erwägung daß die eigene

Gefechtsformation wenn ſie auch im Kampf mit einer überlegenen Flotte
eine Möglichkeit des Erfolges haben ſoll ſo viele Schiffe haben muß als
in einer Formatiot einheitlich geleitet und zur vollen Ausnutzung gebracht
werden können Dies ſind nach eingehender Erprobung der Fachleute
17 Schiffe eine Flotte aus zwei Geſchwadern mit je 8 Schiffen und ein
beſonderes Flaggſchiff für den kommandirenden Admiral Liegt in dieſer
taktiſchen Nothwendigkeit die Unmöglichkeit einer Verminderung der Schiffs

zahl ſo enthält ſie doch auch ein Hemmniß gegen eine beliebige Ver
mehrung denn eine ſolche Formation iſt ein in ſich geſchloſſenes Ganzes

Zur Führung der 16 Schiffe bedarf drr kommandirende Admiral ein
Flaggſchiff das dem Gefecht nicht fernbleiben kann alſo ebenfalls ein
Linienſchiff ſein muß Damit aber jeder Zeit 17 Schiffe im Mobil
machungsfall verwendungsbereit zur Verfügung ſtehen ſind zwei Linien
ſchiffe als Reſerve nothwendig Der Mehrbedarf an Linienſchiffen gegen

die früher planmäßige Zahl 14 beziffert ſich alſo auf 5
Eine Schlachtflotte beſteht aber nicht nur aus Linienſchiffen ſondern

ſie bedarf noch einer größeren Zahl von Kreuzern als Aufklärungs und
Vorpoſtenſchiffe Während in England auf jedes Panzerſchiff der Schlacht
flotte zwei in Frankreich ein bis zwei Kreuzer kommen begnügt ſich
unſere Marineverwaltung für die rangirte Schlachtflotte von 17 Linien
ſchiffen und die Küſtenpanzerſchiffsdiviſionen mit 6 großen und 16 kleinen
Kreuzern

Soll die Feſtlegung des Sollbeſtandes der Flotte überhaupt irten
Sinn haben ſo muß auch wie ſchon oben bemerkt geſetzlich feſtſtehen
bis zu welchem Termin dieſes Ziel erreicht werden ſoll Es muß eine
Sicherheit geſchaffen werden daß dieſe Flotte auch baldmöglichſt gebaut

wird es muß verhütet werden daß wir aufs Neue Dinge erleben wie die
daß die im Jahre 1873 im Flottengründungsplan geforderten 14 Linienſchiffe

erſt 1894 vollzählig vorhanden waren und daß uns in Folge Mangels
an rechtzeitigen Erſatzbauten trotzdem heute nur ſieben kriegsbrauchbare
Linienſchiffe zur Verfügung ſtehen

Was die Vermehrung des Perſonals betrifft ſo beſteht kein Zweifel
daß die Erhöhung der Zahl von Offizieren Unteroffizieren und Mann
ſchaften ebenſo wie deren Ausbildung ohne Schwierigkeiten durchzuführen
iſt Bei einer jährlichen Einſtellung von 120 Kadetten und einer Er
höhung des Schiffsjungenetats von 600 auf 1000 Köpfe wird die Per
ſonalvermehrung in 7 Jahren erreicht werden

Es bleibt die Finanzfrage zu betrachten Hier iſt vor Allem feſt
zuſtellen daß nach Anſicht der verbündeten Regierungrn das Flottengeſetz

ausgeführt werden kann ohne daß neue Steuern oder eine einmalige

Weil wir nun gerade beim Heirathen ſind möchte ich ſie nun

noch etwas fragen
Thorheit Deine Fragen ſind ſehr kindiſch
Na bon fragen wir alſo kindiſch Pia muß Dein

Mann mal ſehr hübſch ſein
Die Gefragte lächelte ihr Blick ſchweifte wie in träumeriſchen

Gedanken weit hin über den ſonnefunkelnden Fluß
Schönheit iſt Geſchmackſache er muß nur mir gefallen ab

er anderen gefällt iſt mir gleichgültig
Fränzchen nickte triumphirend Muß er reich ſein

Namen und Vermögen ſind mir gleichgültig
Darf er ein paar Jahre jünger ſein wie Du

Sie blickte die Sprecherin überraſcht an jählings ſchoß ihr
der Gedanke durch den Kopf Wie alt mag Karl Hellmuth
ſeiu Zögernd etwas unſicher zuckte ſie die Achſeln Auch
das dürfte wahrer Liebe gleichgültig ſein es iſt ja heutzutage
ſo oft der Fall daß die Männer Frauen heimführen welche
an Jahren älter ſind im high life iſt es beinahe Modeſache
geworden und ich glaube

Ein lauter Juchzer ließ ſie beinahe erſchrocken verſtummen
Mit einer unverſtändlichen triumphirenden Geſte gegen die
Mama warf Fraänzchen ihren breitrandigen Strohhut in die
Luft und begleitete dieſes Manöver mit beſagtem Jubelſchrei
welcher ſicherl ch am anderen Rheinufer den Leuten noch in
den Ohren gellte

Kind um Himmelswillen wehrte Tante Johanng
im gleichen Moment erſchien der fröhlich lachende Papa nebſt

dem Aſſeſſor in der Thür des Hotels
Schreihals wir kommen ja ſchon winkte der Graf und

beide näherten ſich im Sturmſchritt Abermals entbrannte ein
kurzer Kampf der Großmuth wer auf dem Kutſcherbock Kr
ſolle Der junge Forſtmann weigerte ſich energiſch den Platz
im Wagen eiuzunehmen dieweil eine junge Dame kutſchiren
ſolle Fränzchen aber ſchwang ſich wie der geſchickteſte Turner
gelaſſen auf den Bock nahm die Peitſche zur Hand und hob
ſie drohend Einſteigen Majeſtät befehlen
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daß die Dechung der nöthigen Mittel in jedem Jahr auf dem bisherigen
budgetmäßigen Wege vollzogen werden kann Jn jedem Jahre müſſen
die nöthigen Mittel auf den Etat gebracht und der Beſchlußfaſſung der
geſetzgebenden Faktoren unterbreitet werden Die verfaſſungsmäßigen Rechte

des Reichstages bleiben ſomit völlig unberührt Genau in derſelben
Weiſe und in demſelben Umfange wie der Reichstag binden ſich die Re
gierungen durch das Flottengeſetz Keineswegs handelt es ſich dabei um

eine Einrichtung im Sinne des Armee Septennates durch welches die
Mannſchaftsſtärke des Heeres auf 7 Jahre feſtgelegt wird ſondern lediglich
darum daß die geſetzgebenden Faktoren darüber Beſchluß faſſen wie groß
die Marine ſein ſoll und in welcher Zeit ſie beſchafft werden kann damit

die danach erforderlichen Mittel alljährlich verfaſſungsmäßig veranſchlagt
und auf den Etat gebracht werden können Daß in einer Periode des
nothwendigen Retabliſſements der Marine erhöhte Aufwendungen unver
meidlich ſind iſt ſebſtverſtändlich ſie ſtehen dem Weſen nach aber auf
gleichem Boden wie andere einmalige Forderungen z B für die Neu
bewaffnung der Actillerie und den Bau des Nordoſtſeekanals nur daß
ſie nicht im Ganzen ſondern in der Vertheilung auf eine Reihe von
Jahren verlangt werden

Die Einzelheiten des Geſammtvoranſchlages für das Retabliſſement der
Flotte ſind folgende Die Koſten für die ſämmtlichen Neubauten ein
ſchließlich der Artillerie und Torpedoarmirung werden auf 162 2 Millionen

angegeben Dazu kommen die während dieſer Zeit nothwendig werdenden
Erſatzbauten mit 211 Millionen die ſo wie ſo aufgewendet werden
müßten wenn unſere Marine nicht noch unter den jetzigen Stand ſinken
ſoll Die Reſtraten der zur Zeit im Bau befindlichen Schiffe belaufen
ſich auf 63 5 Millionen Drei Kanonenboote werden auf 8 Millionen
und 7 Torpedobootsdiviſionen auf 41 3 Millionen veranſchlagt Dazu
kommen die Mehrkoſten der Jndienſthaltungen und der Perſonalvermehrung

Jnsgeſammt ſind bisher die fortlaufenden Ausgaben in den letzten ſieben
Jahren jährlich etwa 3 Millionen geſtiegen für die kommenden ſieben
Jahre iſt eine durchſchnittliche Jahresſteigerung um 4 Millionen anzu
nehmen alſo um 1 Million jährlich mehr als bisher Für die ſonſtigen
einmaligen Ausgaben Hafenanlagen Werften Befeſtigungen Kaſernen 2c
ſind jährlich 25 Proz mehr veranſchlagt als durchſchnittlich in den letzten
7 Jahren aufgewendet worden ſind Dadurch kommt man auf rund 9
Millionen das Jahr Was aber die Ausgabe für Schiffsbau betrifft ſo
iſt zu beachten daß nach Erreichung des Sollbeſtandes die Forderungen
für Schiffsbauten erheblich ſinken werden da nach Ablauf von 7 Jahren

Neubauten zur Vermehrung der Flotte fortfallen und nur noch Erſatz
bauten zur Erhaltung des Sollbeſtandes erforderlich ſind Dieſe zeitliche
Begrenzung des Mehraufwandes der nöthig iſt um das Retabliſſement
der Flotte durchzuführen ergiebt ſich eben aus der geſetzlichen Feſtlegung
des Marineplanes

Die vorausſichtliche Höhe des Marineetats Schiffbau einſchließlich
Artillerie und Torpedo Armirung ſonſtige einmalige Ausgaben fort
dauernde Ausgaben ſtellt ſich in den nächſten 7 Jahren etwa wie folgt
Für 1897/98 ſind bewilligt in Millionen Mark 117,5 gefordert
werden für 1898/99 121,7 geſchätzt werden für 1899/1900 131,6
190001 144,7 1901/02 148,4 1902/03 150,6 1908/04 150,6
1904/05 149,7

Unter voller Wahrung der Rechte des Reichstages und ohne neue
Steuerquellen in Anſpruch zu nehmen verfolgen die verbündeten Re
gierungen nicht einen uferloſen Flottenplan ſondern einzig und allein
das Ziel in gemeſſener Friſt eine vaterländiſche Kriegsmarine von fo

begrenzter Stärke und Leiſtungsfähigkeit zu ſchaffen daß ſie zur wirkſamen
Vertretung der Seeintereſſen des Reiches genügt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

S Berlin 28 November Hofnachrichten Der Kaiſer traf
itag Mittag 12 Uhr in Göhrde ein und begab ſich am Nachmittag bei

e Wetter zur Jagd Um 41 Uhr kehrte der Monarch ins Schloß
d Ueber die Paläſtina Reiſe des Kaiſers gehen neuerdings
wieder verſchiedene Nachrichten durch die Blätter beſonders wird be
hauptet die Reiſe würde nicht wie Anfangs verlautete im April ſondern
erſt im September oder Oktober ſtattfinden Eine definitive Entſcheidung
über dieſe Reiſe iſt bisher wie die Poſt erfährt überhaupt noch nicht
erfolgt Es dürfte auch in dieſem Augenblick noch gar nicht möglich
ſein ſoweit im Voraus ſchon bindende Beſtimmungen über derartige
Reiſen zu treffene Der Geſundheitszuſtand des Fürſten Bismarch iſt noch
immer nicht ganz befriedigend gleichwohl iſt kein Anlaß zu Befürchtungen
vorhanden Graf Herbert mit Gemahlin ebenſo Graf Wilhelm ſind
augenblicklich in Friedrichsruh anweſend reiſen aber nächſter Tage wieder
ab Sonſtige Beſuche haben in letzter Zeit nicht ſtattgefunden

Die deutſchen Forderungen wegen der Ermordung der
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große Anleihe erforderlich ſind Es wird vielmehr beſtimmt angenommen Miſſionare ſind von China abgelehnt Das Bureau Dalziel meldet
darüber aus Shanghai Der deutſche Geſandte in Peking über
reichte die deutſchen Schadenforderungen Sie umfaſſen die Ermittelung
und Hinrichtung der Mörder der Miſſionare Beſtrafung aller an den
Aus eunngen betheiligten Beamten Wiederaufbau des Miſſionshauſes
und eine Entſchädigung von 600 000 Tasls für die Verwandten der
Ermordeten ferner Zahlung einer hohen Entſchädigung für die Koſten der
deutſchen und den Unterhalt der gelandeten Truppen
Die chineſiſche Regierung erwiderte die Bucht müſſe geräumt werden ehe
die Forderungen erörtert werden könnten Der Geſandte von Heyfking
ſchlug dieſes Anſinnen nd ab Der chineſiſche Kommandant von
KiaoTſchau General Chang aoHen der noch unter deutſchem Schutz
ſteht ſoll vom chineſiſchen Kriegsgericht zum Tode verurtheilt worden fein

Jm Reichstag wird die erſte Plenarſitzung am 30 d Mts
um 2 Uhr Nachmittags abgehalten werden Am 1 December wird die
Wahl des Präſidiums vollzogen Am Eröffnungstage werden dem
Reichstag die Militärſtrafprozeßordnung und der Marineetat
zugehen

Die ruſſiſchen Blätter wenden jetzt ihre Aufmerkſamkeit den
in Deutſchland betriebenen Vorbereitungen für die zukünftigen eng
verträge zu Die Nowoje Wremja fordert die ruſſiſche Regierung
auf dem in Berlin gegebenen guten Beiſpiele nachzufolgen und gleichfalls
die Materie der Handelsverträge in Arbeit zu nehmen damit ſie den deutſchen
handelspolitiſchen Prätenſionen im nächſten Jahrhundert Stand zu halten
vermag

Die neueſte Nummer des Kladderadatſch datirt vom
28 November iſt konfiszirt worden Die Maßnahme erregt großes
Aufſehen Die Konfiskation die durch ein ſtarkes Aufgebot von Polizei
mannſchaſten in den Zeitungskiosken bei den Straßenhändlern und in
den öffentlichen Lokalen erfolgte gründet ſich anſcheinend auf ein Bild auf
der letzten Seite der Nummer Das Bild beſchäftigt ſich mit der viel
beſprochenen Rede des Kaiſers an die Rekruten und zeigt unter dem
Titel Aus dem Lager der himmliſchen Heerſchaaren Friedrich den Grotzen
Napeleon Alexander den Großen und Leonidas die aus Zeitungen
von dem Jnhalt der Rede Kenntniß nehmen Auch in unſerer Stadt
Halle wurde ſeitens der Polizei auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaftin den Café s Reſtaurants 2c nach Exemplaren dieſer Nummer recherchirt

und falls ſolche gefunden dieſelben konfiszirt Red
Der Bundes rath ertheilte in der geſtrigen Sitzung ſeine Zu

ſtimmung den Ausſchußberichten über die Geſetzentwürfe betr die Feſt
ſtellung des Reichs Haushalts Etats ſowie des Etats der Schutz
gebiete für 1898 ferner betr die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke
der Armee und und betr die Verwendung vonUeberſchüſſen aus dem Etatsjahre 1898 zur Schuldentilgung Auch den
Ausſchußberichten über die Entwürfe der Einzel Etats des Auswärtigen
Amtes und der Reichsſchuld für 1898 wurde zugeſtimmt

Bezüglich der Dreyfus Affaire bezeichnet die Nordd Allg
Ztg die von einem Pariſer Blatt gebrachte Meldung daß Kaiſer
Wilhelm ein eigenhändiges Schreiben in der Angelegenheit an den
damaligen Präſidenten Caſimir Périer gerichtet habe als vollſtändig
unbegründet Der Kaiſer habe überhaupt niemals in der Angelegenheit
einen Brief geſchrieben

Der in das Ausland geflüchtete Polizeiagent Normann
Schumann hat bekanntlich gedroht die Volksztg wegen Beleidigung
zu verklagen Das genannte Blatt ſchreibt nun Dieſer Prozeß gegen
uns wird ſoweit wir die Sache im Augenblick zu überſehen vermögen
von außerordentlichem Intereſſe werden und dem Leckert Lützow und
Tauſch Prozeß an Intereſſe in keinem Punkte nachſtehen Es werden in
dieſer Sache Männer zur Abgabe eidlicher Zeugenausſagen genöthigt
werden die im öffentlichen Leben eine hervorragende Rolle ſpielen außer
anderen Perſönlichkeiten von denen als von kommenden Männern
wiederholt geſprochen worden iſt Vielleicht daß bei dieſer Gelegenheit in
dunkle Winkel hineingeleuchtet werden wird die aufzuhellen bisher nicht
ens iſt Die Frkf Ztg bemerkt dazu Die Volkszig kann

echt behalten Wir glauben auch daß ein ſolcher Prozeß manches er
gänzen und aufklären würde was in dem Prozeß Lützow Tauſch in recht
auffälliger Weiſe dunkel geblieben iſt

Kiel 28 November Prinz Heinrich trifft mit dem Panzer
kreuzer Deutſchland erſt Anfangs Februar die Kaiſerin Auguſta
dagegen bereits Ende December in der Kiau ſchaudai ein

Oeſterreich lingarn
Badeni geſtürzt

Wien 28 November Der von der Donau bis zum grünen Rhein
brauſende Sturm deutſch nationaler Entrüſtung hat ihn hinfort
gefegt den ſtolzen polniſchen Grafen Was geſtern noch für unmöglich
alt heut iſt s zur Wahrheit geworden der polniſch tſchechiſchſloveniſche
riumphator liegt am Boden die Deutſchen haben geſiegt

Nicht umſonſt hat die deutſche Minderheit gelitten nicht umſonſt ſich von
den Verfaſſungsbrüchlern mit Füßen treten laſſen ſie hat geſiegt deutſcher
Muth und deutſche Kraft haben ihr zum Sieg verholfen Der Kaiſer
hat die Demiſſion des Miniſterpräſidenten Grafen Badeni angenommen
und den bisherigen Kultusminiſter Freiherrn v Gautſch mit der einſt
weiligen Fortführung der Geſchäfte betrant Dieſe Nachricht verbreitete
ſich blitzartig in Wien und rief einen Jubel hervor der ſich mit elementarer
Gewalt über das deutſche Oeſterreich fortpflanzte und einen donnernden
Wiederhall überall in deutſchen Landen finden wird Kaiſer Franz
Joſeph hatte ſich inzwiſchen durch die letzttä igen Ereigniſſe davon
überzeugen müſſen daß die deutſche Minderheit nicht gewillt iſt
ſelbſt der Gewalt zu weichen er hat ſich davon überzeugen
müſſen daß die Gewaltſtreiche ſeiner bisherigen Regierung den offenen
Aufſtand unmittelbar herbeiführen mußten und die geſtrigen blutigen
Zuſammenſtöße zwiſchen Militär und Grazer Bürgerſchaft werden nicht
eindruckslos auf den greiſen Monarchen geblieben ſein Ja es iſt wohl
mit Beſtimmtheit anzunehmen daß die geſtrigen ernſten Unruhen in Wien

Kommen Sie nur Verehrteſter half der Graf energiſch
nach Sie ſitzt mit beſonderer Vorliebe immer da oben
Reiten und Fahren ſind auch Paſſionen welchen ſie ſeit Kindes
beinen hnldigt

Zügel her kommandirte das Backfiſchchen doch der
Kutſcher wehrte erſchrocken

Hier in den Bergen Fräuleinchen Um Gotteswillen

Lautes Gelächter
Mit den Hunkepunken welche Sie eingeſpanut haben

fahre ich im Galopp auf den Blocksberg höhnte Fränzchenund Mr Luxor klopfte dem Kutſcher auf die Schulter Laſſen

Sie das Fräulein fahren ſie iſt ſehr ſicher und geſchickt ich
gebe Jhnen ein Trinkgeld extra

Los dafürl Fränzchen piekte dem ſehr devot dienernden
Oberkellner flugs noch mit der Peitſche in den Nacken daß er
im Schrecken vollends vornüber flog ruckte lachend die Zügel
und heidi ging die Fahrt

Pia ſah reizender aus wie je
Der Zug kühler Gleichgültigkeit welcher ſonſt ihr Antlitz

beherrſchte und höchſtens von einem formellen liebenswürdigen
Lächeln kurze Minuten verdrängt wurde war einer
ſtrahlenden Heiterkeit gewichen

Der Blick der blauen Augen war weich und ſeelenvoll
und die Wangen ſchimmerten unter dem weißen Gazeſchleier
wie roſig überhauchter Marmor

Dabei war ſie lebhaft und ſehr heiter eine Stimmung
welche Onkel Willibald beſonders in ſeiner Umgebung liebte
und welche er durch ſeine eigene vortreffliche Laune aufs beſte
unterſtützte Die Unterhaltung war allgemein hie und da

n animirt durch Fränzchens haſtige Einwürfe
Bemerkungen

Zum Entſetzen des biederen Roſſelenkers ſaß die junge
Dame meiſt halb zurückgewandt auf dem Bock um nichts von

dem Geſpräch im Wagen zu verlieren dennoch regierten hre

Fäuſte die Pferde meiſterlich und ſelbſt an ſchwierigen Weg
ſiellen bedurfte es ſeiner eingreifenden Hilfe nicht

Als er das erſte Mal bei einer ſchwungvollen Körper
wendung der kleinen Miß nach rückwärts erſchrocken nach den

Zügeln greifen wollte fühlte er jählings einen Peitſchenklapps
auf der Hand Pfoten weg Glauben Sie etwa ich fahre
zum erſten Mal anf ſolch einem Katzenbuckel von einem Berg
ſpazieren

Der ſtolze Rheinländer fühlte ſich im erſten Moment ein
wenig verletzt aber er gedachte des verſprochenen Trinkgeldes
der feinen Herrſchaft und im nächſten Moment war das kleine
Fräulein auch wieder ſo kameradſchaftlich vertraut und innig
mit ihm daß Genugthuung ſeine Bruſt ſchwellte

Welch eine köſtliche Fahrt durch den taufriſch ſonnedurch
leuchteten Morgen

Je höher man kam deſto maleriſcher breitete ſich die Rhein
ebene unten aus belebt durch den majeſtätiſchen Fluß Seine
wechſelvollen Uferſtädte und Dörfchen lagen maleriſch in das
erſte Grün des Lenzes hingeſchmiegt über die Bergketten wehte
ein ſmaragdener Schleier und Schlöſſer und Ruinen träumten
dazwiſchen wie verkörperte märchenhafte Poeſie

Dann rauſchte der Wald zu beiden Seiten des Weges und
ſpannte ſeinen Zauber um Herz und Seele

All die tauſend holden jubelnden Frühlingsſtimmen all
der geheimnißvolle Duft verborgen blühender Blumen all das
Flüſtern Raunen und Säuſeln ſchmolz zuſammen zu wonne
voller Harmonie zu einem Waldweben wie es ſchon Jung
Siegfrieds Herz mit Sehnen ahnungsvoller Luſt erfüllt

Jn der Nähe des Denkmals ſtieg man aus
Der Graf führte ſeine Gemahlin langſam voraus und

Fränzchen hing ſich als zärtliche Klette wieder an Pias Armund oſelte ihren Freund Hellmuth voll ſprudelnder Laune an

ihre andere Seite
Sie trug allein die Koſten der Unterhaltung und bemerktees in ihrer Lebhaftigkeit gar nicht wie ſchweigſam ihre Nach

barn waren Fortſ folgt

30 November Krz 2850
und Graz beim Kaiſer den Entſchluß zur Reife brachten mit dem po n
niſchen Vergewaltigungsſyſtem zu brechen und Badeni den Laufpaß
zu geben Was nun Wer iſt der kommende Mann Dies ſind die

en welche ſich dem deutſchen Volke zunächſt aufdrängen Nun die
eantwortung iſt eine nicht allzu ſchwere Paul Gautſch von Franken

thurn der heute erſt in ſeinem ſechsundvierzigſten Lebensjahre ſteht wird
als känftiger Miniſterpräſident angeſehen Gautſch iſt ein Streber aber
ein Mann von echt deutſcher Geſinnung Als Unterrichtsminiſter hat er
wohl nach beiden Seiten geliebäugelt er wollte es nicht mit den Tſchechen
nicht mit den Deutſchen verderben er hielt es mit Beiden und 4 te ſich
auf dieſe Weiſe allerdings eine kleine Zahl von Feinden in beiden feind
lichen Lagern Gautſch hat nun erreicht was er ecrſtrebt hat den höchſten
Poſten im Reiche und es iſt mit Beſtimmtheit anzunehmen daß er von
nun an ſein wahrhaftes Deutſchthum rückſichtslos und offen zur Schau
tragen und auch hierfür mit aller Kraft eintreten wird Und nun die
zweite Frage was nun das Ausgleichsproviſorium muß unter
allen Umſtänden zu Stande kommen das iſt zweifellos und deshalb mußein Mittel erſonnen werden um dieſes zu erméglichen Das Abgeordneten
haus iſt auf kaiſerlichen Befehl auf unbeſtimmte Zeit vertagt worden und
es werden mit der Linken inzwiſchen Verhandlungen ſtattfinden um ihren
nachhaltigen Widerſtand zu brechen Es wird der Obſtruktlonspartei die
Konzeſſion gemacht werden daß die widerrechtlich zu Stande gekommene
neue Geſchäftsordnung für null und nichtig erklärt wird und mit dieſer
dürfte auch der ritterliche Ohrfeigenheld Abrahamowiez von der Bild
fläche verſchwinden Hierauf werden ſich die Oppoſitionsparteien der
weiteren Obſtruktion enthalten und das Ausgleichsproviſorium zu Stande
kommen wenn es nicht plötzlich den Czechen Polen und Slaven einfallen
ſollte dem Vorhaben der Regierung Widerſtand entgegen zu ſetzen e

Jn der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes haben ſich wie
u erwarten war neue Gewaltſcenen abgeſpielt Ein Diener betrat denKräſibentenpias um die elektriſche Glocke wie üblich in Bewegung zu

ſetzen Darauf erhob ſich toſender Lärm Man dulde nicht daß ein
Diener den Platz einnehme den zu betreten den Abgeordneten verwehrt
ſei Steinwender ſtieg über die Miniſterbank und zwang den Diener
den Platz zu verlaſſen Der Präſident Abrahamowiez erſcheint Toſendes
beiſpielloſes Lärmen der geſammten Oppoſition Etwa 20 Pfeifen ſind
in Thätigkeit Trompetentöne erſchallen Poltern und Schreien

Hinaus herunter mit ihm Der Präſident giebt das Glocken
zeichen Neuerliches Toben Die Miniſterplätze ſind von Abgeordneten
erfüllt Seſſel werden geſchwungen Nach dreiviertel Stunden geht der
Präſident Papierfetzen fliegen ihm nach Die Sitzung wird
unterbrochen Der Tumult geht weiter Plötzlich ertönt der Ruf Wolf
iſt da Er wird lebhaft begrüßt Er erſcheint mit Stock und Hut und
hat ſich trotz Abweiſung Eintritt verſchafft Nach einiger Zeit erſcheint die
Wache Unter Anwendung großer Gewalt wird Wolf hinausgetragen
Es iſt eine geradezu aufregende Scene Hierauf folgt eine längere ruhigere n
Pauſe Wolf wird in dem Vorzimmer zu dem Miniſterzimmer internirt
und 20 Wachleute wurden davor poſtirt Es findet eine Miniſter e
berathung ſtatt Hierauf wird Wolf als verhaftet erklärt Trotz d
ſeiner Jmmunität wird er nach der Polizeidirektion abgeführt Die Auf
reguug iſt auf die Spitze gediehen Der Vicepräſident Kramarz erklärt l
kurz den Schluß der Sitzung Dr Lueger hatte dem Grafen Badeni
erklärt er könne bei Fortdauer der Parlamentsſtürme für die Aufrecht
erhaltung der Ordnung in Wien nicht bürgen Daraufhin ſtimmte die
Regierung dem Sitzungsſchluß zu

Geſtern und heute fanden rieſige Menſchenanſammlungen m i
dem ganzen Franzensring und ſtürmiſche Kundgebungen gegen Bad S
ſtatt ſtarke Aufgebote von Polizei und Militär ſuchten Ausſchreitungen S
vorzubeugen Die Univerſität iſt bis zum 30 d Mts geſchloſſen worden e
Abg Wolf der unter der Anklage des Verbrechens öffentlicher Ge a
waltthätigkeit verhaftet worden wurde heute Abend aus der Unter
ſuchungshaft entlaſſen Eine große Menſchenmenge bereitete ihm Ovationen
und geleitete ihn vom Landesgericht über den Franzensring Beim Burg
theater und beim Parlament kam es zu abermaligen Ovationen für Wolf

Die geſammte ungariſche Preſſe ohne Ausnahme verurtheilt in den
ſchärfſten Worten das Vorgehen der öſterreichiſchen Regierung und
des Präſidenten Abrahamoviez und ſtellt feſt daß der öſterreichiſche
Parlamentarismus todtgeſchlagen und entwürdigt iſt Unter
ſolchen Umſtänden habe auch eine Votirung des Proviſoriums keinerlei
moraliſchen Werth Einzelne Blätter beſtreiten daß ein ſo votirtes Aus
gleichsproviſorium überhaupt geſetzlichen Werth beſitze Wenn das aber
auch der Fall wäre müſſe das Loſungswort jetzt doch ſein Los von
Oeſterreich Die ganze civiliſirte Welt werde die Gewaltthaten brand
marken die in Wien geſchehen ſeien da könne Ungarn ſich nicht ferner
auf den Standpunkt der Neutralität begeben es müſſe lieber auf den Aus
gleich verzichten als den gehäſſigen Schein auf ſich nehmen daß alle
dieſe Gewaltakte in Verbindung mit Ungarn geſchehen ſeien oder gar ſeinem
Intereſſe dienen

Graz 28 November Geſtern Abend wurde vom Militär es
iſt das bosniſche Regiment in der Murggaſſe gegen die Menge Feuer
gegeben Zwei Perſonen ſind todt zwei ſchwer verwundet

Frankreich
Paris 28 November Herzog Philipp von Orleans richtete

an einen befreundeten Oberſt einen ſchwülſtigen Brief worin er mit
Anſpielung auf die Affaire Dreyfus die neuen Skandale beklagt deren
Schmach man Frankreich nicht erſpart Er klagt die republikaniſche
Regierung an daß ſie nicht energiſch genug die Ehre der Armee geſchützt v
habe Wenn er eines Tages die Krone tragen dürfe würde er die nöthige 8
Kraft finden um die Ehre der Soldaten re zu vertheidigen SBei den Leichenfeierlichkeiten für den General ſo hielt i
der Kriegsminiſter geſtern eine Rede in welcher folgende Stelle vor m
kommt Die andächtige Stimmung bei dieſer erhebenden Feierlichkeit giebt de
den Führern der Armee und dem Kriegsminiſter Anlaß an ne
ſchmerzliche und vorübergehende Zwiſchenfälle zu denken welche die E
Armee wohl erſchüttern und in Trauer verſetzen können niemals aber im in
Stande ſein werden ihre Ruhe und ihre ſtillſchweigende Hingebung an die
Pflicht zu ſtören und den berechtigten Stolz der Armee zu berühren Die
franzöſiſche Armee iſt wie die Sonne deren Flecken weit entfernt F
davon ihr Licht zu verdunkeln ihren Strahlen nur helleren Glanz ver v

leihen d w
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Der Nachdruck unſerer DriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet 2
Halle 29 November g

Stadtverordnetenwahlen Bei den am Sonnabend vollzogenen e
Wahlen der I Abtheilung wurden die ausſcheidenden Herren K ien urommerz
rath Steckner Baurath Brünecke Kaufmann Heinrich Werther Jn
enieur Fölſche und Rechtsanwalt Dr Keil wieder und an Stelle desFern Kaufmann Kühn Herr Fabrikbeſitzer Billing neugewählt

Stadttheater Am Dienstag wird die Operette Der Ober r
ſteiger nochmals wiederholt Als Abſchieds Gaſtſpiel wird der k k P
r Ferdinand Bonn am Mittwoch im Geigenmacher von ve

remong und Die Schauſpieler des Kaiſers die Hauptrollen V
ſpielen Auch dieſes Gaſtſpiel findet bei aufgehobenem Abonnement ſy

Opern Preiſe ſtatt urHalleſches Kunſtleben Mittwoch 1 December Abends 6 Uhr ar
hält der Direktor der hieſigen Theaterſchule Herr Rudolf Lorenz einen Le
Vortrag über Halleſches Kunſtleben Herr Lorenz beabſichtigt darin m N
Beobachtungen zur Sprache zu bringen die er in den Jahren ſeines
hieſigen Aufenthalts gemacht hat er wird dabei die ſich überall regenden de
Beſtrebungen auf dem Gebiete der Malerei der Litteratur der Muſik des at
Kunſtgewerbes c erwähnen Anknüpfend hieran wird der bekannte Kunſt m ove
kritiker Otto Ploecker Eckardt Berlin über das Thema Wie nützen e
wir der Kunſt ſprechen Die frühe Stunde iſt angeſetzt um für Theater
Concert und Vereiusbeſuch noch Zeit zu laſſen die Veranſtaltung wixd
im Ganzen 1 Stunde dauern Der Eintritt iſt unentgeltlich Der
Botug findet in den Kaiſerſälen ſtatt 3Central Verſammlung Wie in früheren Jahren ſo hält auch 9
in dieſem die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen eine
Central Verſammlung für die an die Landwirthſchaftskammer angeſchloſſenen
landwirthſchaftlichen und zweckverwandten Vereine ab und zwar wird die
ſelbe am 15 December d Js Vormittags von 9 Uhr ab im Hotel
Stadt Hamburg hierſelbſt ſtattfinden Auf der Tages Or ſteht
unächſt ein Vortrag des Herrn Profeſſor Dr von Rümker Breslauber die neueren éEtfayrungen auf dem Gebiete der Saa hege
die daraus entſpringenden Folgerungen für die praktiſche andwirty e

Sodann wird der Geheime Regierungsrath Profeſſor Dr Maercker
a S über ein Gebiet referiren in neuerer Zeit auch in der S

andwirthſchaft eine immer größere Aufmerkſamkeit gewidmet wird nämlich e Thema Die Kanieltgi in der Kndwithſhet Dis
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BerſuchsStation hat ſeit zwei Jahren bereits eine eigen

ologiſche Station eingerichtet und hat beſonders in der Stalldünger

eine Fülle neuer Geſichtspunkte und Anregungen durch die an
eſellten Verſuche geſchaffen wodurch die Einſicht in die Thätigkeit der
akterien im Ackerboden beträchtlich an Klarheit gewinnen dürfte S

Ueber die für die Landwirthſchaft heute ſo außerordentlich wichtige Frage
der Getreidepreisbildung über die Einrichtung und Thätigkeit des Korn
hauſes in Halle a S wird der Landes Oekonomierath von Mendel

lle a S referiren Weiterhin wird der I Beamte des Ausſchuſſes
r die Förderung der Thierzucht Herr von Drathen a einen

kurzen Bericht über ſeine Reiſe nach England geben erſelbe hat aus
erüſtet mit Empfehlungen ſeitens der Königlichen Staatsregierung im
uftrage der Landwirthſchaftskammer eine ſechswöchentliche Studienreiſe

durch die Pferdezuchtgebiete der kaltblütigen Schläge in England unter
nommen um an Ort und Stelle die dortigen Verhältniſſe zu ſtudiren
und werthvolle Verbindungen für die Pferdezüchter unſerer Provinz an
zuknüpfen Schließlich iſt noch ein Thema in Ausſicht genommen über
ein Gebiet deſſen Pflege in neuerer Zeit die Aufmerkſamkeit der Land
wirthe in großem Maaße auf ſich gezogen hat nämlich über die ländliche
Geflügelzucht Es iſt ja bekannt daß die Landwirthſchaftskammer für
die Provinz Sachſen hier in Halle eine eigene Central Geflügelzuchtanſtalt

errichten gedenkt und daß ſie heute ſchon durch Vorträge in den Ver
Vier nachdrücklich auf die Wichtigkeit der Geflügelzucht hinweiſt Der
Vorſitzende des Verbandes der Geflügelzüchtervereine der Provinz Sachſen

A Bee ck Halle a wird nun in der Central Verſammlung über
ma Bedeutung der Geflügelzucht und die Maßnahmen zu ihrer Förderung

tent Dem Poſtſchaffner a D Brunke hierſelbſt iſt
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Verein deutſcher Chemiker Jn der geſtern Nachmittag im
kleinen Hörſaal des phyſikaliſchen Jnſtituts der Univerſität abgehaltenen
gut beſuchten Sitzung des d h für Sachſen und Anhalt
wurde nach Entgegennahme des Kaſſenberichtes die Neuwahl des Vor
ſtandes vollzogen es wurde gewählt Herr Direktor Dr Krey Webau zum
Vorſitzenden des Bezirksvereins Herr Direktor Dr v Lippmann Halle
zum Stellvertreter deſſelben Herr Fabrikbeſitzer Kobe Halle zum Kaſſen
führer und Herr Hr Scheithauer Oberröblingen zum Schriftführer
Weiter beſtimmte die Verſammlung Herrn Dr Erdmann zum Vertreter
des Bezirksvereins im Vorſtandsrathe des Hauptvereins ſowie zum Stell
vertreter deſſelben Herrn Direktor Dr Roſenthal Teuchern Jn Ueber
einſtimmung mit einer früheren Stellungnahme ſprach ſich dann der
Verein in einer Reſolution dafür aus daß beim Vorſtand des Hauptvereins
dahin gewirkt werde daß derſelbe dafür eintrete daß baldmöglichſt ein be
ſonderes techniſches Chemiker Examen eingeführt werde Pro
feſſor Dr Erdmann ſprach ſodann über die Salz Jnduſtrie am
kaspiſchen Meere Aus der dann folgenden Mittheilung des Herrn
Profeſſor Dr Baumert über getrocknete Milch ſei Folgendes erwähnt
Jn neuerer Zeit hat man vielfach verſucht die leicht zerſetzliche und ver
derbende Milch in eine Dauerform die außerdem von kompendiöſer Ge
ſtalt ſein ſoll überzuführen Das neueſte Produkt dieſer Beſtrebungen
legte der Vortragende in Form eines Pulvers von etwas gelblicher Farbe
vor das in ſeinem Aeußeren etwa Roggenmehl ähnlich iſt Die

erſtellung dieſes Produktes iſt vorläufig noch Geheimniß der betreffendenden ſie chemiſche Unterſuchung hat ergeben daß der Waſſergehalt

der Milch etwa 88 Proz auf 3 Proz in dieſem Fabrikat herabgedrückt
iſt welches 5 Proz feſte Subſtanz darunter 25 Proz Eiweiß 24 25
Proz Fett 5,7 Proz Aſche und eirca 40 Proz Milchzucker enthält und
eine etwa 10fach concentrirte Milch darſtellt Behauptet wird von den
Fabrikanten daß dies Produkt wenn es in der erforderlichen Menge
Waſſer ſuspendirt werde eine friſcher Milch ähnliche Flüſſigkeit liefern
ſolle Der Vortragende hat nun freilich weder unter Benutzung reinen
Waſſers noch von phyſiologiſcher Kochſalzlöſung eine wirklich friſcher Milch
ähnliche Flüſſigkeit mit dieſem Produkt herſtellen können meint jedoch
daß das letztere ſehr wohl ſtets da verwendbar ſei wo man ſonſt friſche
Milch verwende z B als Zuſatz zu Kaffee Kakao u ſ w Uebrigens
ſtellt die betreffende Fabrik auch Plätzchen beſtehend aus ſolcher getrock
neter Milch mit Zucker und Chokolade Zuſatz her Der dritte Vortrag
wurde von Herrn Prof Dr Schmidt gehalten

Die Pfälzer Kolonie Schützen Gefellſchaft veranſtaltete ihre
II diesjährige Svirée am Freitag im Pfälzer Schießgraben Der Vortrags
plan enthielt Orcheſterſätze Violin und Flötenſolis ſowie von der Ge
ſangs Abtheilung Virigent Muſiklehrer E Rottmann zum Vortrag
gebrachte gemiſchte und Frauenchöre und Duette Eine recht wacker
geſpielte und geſungene Humoreske Die Liebe im Schilderhauſe bildete
den Schluß des mit großem Beifall aufgenommenen Programms

Gewerkverein der Maſchinenban und Metallarbeiter
Jn der gut beſuchten Mitgliederverſammlung am Sonnabend

wurden 5 neue Mitglieder aufgenommen Vom Kaſſirer wurde hierauf
der Jahresbericht vorgelegt Danach ſind von der Gewerkvereinskaſſe ein
enommen 881 Mk 80 Pfg Ausgabe an die Hauptkaſſe 580 Mk für
rbeitsloſe Unterſtützung 194 Mk Ueberſiedelungskoſten 41 Mk 37 Pfg

Reiſeunterſtützung 36 Mk 55 Pfg Ortsverbandsſtener 30 Mk 50 Pfg
Die Begräbnißkaſſe hatte 525 Mk 39 Pfg Einnahme Die Ausgabe
betrug 375 Mk 39 Pfg an die Hauptkaſſe für 1 Begräbnißfall 150 Mk
Die Krankenkaſſe ſchließt wie folgt ab Einnahme 2157 Mk 43 Pfg
Ausgabe an Krankengeld 953 Mk 50 Pfg an die Hauptkaſſe 1060 Mk
Bei der vollzogenen Vorſtandswahl wurden wiedergewählt die Mitglieder
H Patzſchke als J W Gerhardt als II Vorſitzender G Herbſt
als Schriftführer C Sauerwein als Kaſſirer zum 23 Mal H
Surauf als I Reviſor neu wurden gewählt W Kemper als
II Reviſor welcher auch zugleich mit dem Amte als I Bibliothekar be
traut wurde Als II Vibliothekar wurde Jhle gewählt als Vertreter in
den Ortsverband Herberger und Kemper Vom Vorſitzenden wurde
noch mitgetheilt daß der geſammte Gewerkverein der Maſchinenbauer
Ende September 523 Ortsvereine mit einer Mitgliederzahl von 30 365
umfaßte

Die Bibliothek der Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſchen
Deutſchen Akademie der Naturforſcher wurde am 17
17381 80 Jahre nach Stiftung der Akademie durch den Präſidenten
Baier in Altdorf gegründet Dieſer erkor zu ihrem Sitz Nürnberg von
wo ſie 1736 nach Erfurt überſiedelte Dann kam ſie 1805 nach Erlangen
1820 nach Bonn 1864 nach Dresden 1879 nach Halle Jhren reichen
Bücherſchatz verdankt die Bibliothek zum größten Theile dem Tauſch
verkehre welchen ſie mit den naturwiſſenſchaftlichen Geſellſchaften und
farimten aller Länder unterhält Jhre Nova Aeta und Ieopoldina

nd in allen wiſſenſchaftlichen Jnſtituten der ganzen Erde anzutreffen die
Schriften der LeopoldiniſchCaroliniſchen Akademie ſind überall bekannt
und hochgeſchätzt Bei Ueberſiedelung der Akademie von Dresden nach
r im Jahre 1878 ſtand ſie mit 186 Vereinen und Jnſtituten in

auſchverbindung nach ihrem letzten Bibliotheksberichte Oſfern 1896/97
mit 569 Außerdem iſt die Akademie Abonnentin einer größeren Reihe
wiſſenſchaftlicher Zeitſchriften Recht G ſind dies Jahr die von den
Mitgliedern gewährten Geſchenke Der Geſammtzuwachs der Bibliothek
betrug im letzten Verwaltungsjahre 1052 Nummern in 1268 Bänden
WVerliehen wurden 308 Werke in 506 Bänden Die achte Lieferung des
ſyſtematiſchen Kataloges enthaltend menſchliche und vergleichende Anatomie
und Phyſiologie iſt bereits im Druck und wird noch in dieſem Jahre
See 583 m Domplatz 4 beſitzt auch ein

immer und iſt geöffnet Montag Dier iNa hriuage von gilt uhr g enstag Donnerstag und Freitag

Volksbildungs Verein Der erſte diesjährige Familien Abenddes VolksbildungsVereins fand am Sonntag in en ſtatt Das
abwechſelungsreiche Programm beſtehend aus Concert Theater ausgeführt

von der Dilettanten Bühne gemeinſamen Gefängen Vorträgen und
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Kränzchen hielt die zahlreich erſchienenen Mitglieder und Gäſte bis zu
ſpäter Stunde beiſammen

Der Orts Verein der graph Berufe u Maler
hielt am Sonnabend im Reſtaurant Caprivi Leipzigerſtraße 14 ſeine
Monatsverſammlung ab welche regelmäßig dortfelbſt am letzten Sonnabend
eines jeden Monats ſtattfindet Zunächſt wurde die Vorſtandswahl voll
zogen und dabei die Genoſſen O Beyer l 1 Vorſ Ad Schmieder
2 Vorſ H Mittheis Kaſſirer Fr Hoppe Schriftführer wiederum auf
ein Jahr gewählt Sodann wurde ſeitens des Ortsverbands Vertreters
Spröde über den zur Zeit tobenden die ganze Welt in Aufregung
ſetzenden Kampfes der engliſchen Gewerkvereiner berichtet und auf
gefordert die Arbeits weiter wie bisher finanziell zu unterſtützen
damit ihnen der vielleicht nicht mehr fern liegende Sieg geſichert werde
Genannter Verein welcher faſt in jeder Monatsverſammlung Neuaufnahmen
e verzeichnen hat zählt gegenwärtig 83 Mitglieder Jn der am 30 Oktober
attgefundenen Monatsverſammlung wurde beſchloſſen eine Steuer von

10 Pfg pro Woche und Kopf auf unbeſtimmte Zeit zu erheben Der
Ortsverband welcher gegenwärtig 8 Ortsvereine umfaßt hofft bis zum
Jahresſchluſſe die Mitgliederzahl bis auf 1000 bringen zu könnenDie Feuerwehr wurde geſtern Abend gegen i Uhr nach Laurentius

ſtraße 16 gerufen woſelbſt im Erdgeſchoſſe ein Portièrenbrand ſtattgefunden
hatte welcher durch Funken aus dem Ofen verurſacht worden war Die
Werh konnte kurz nach ihrem Eintr wieder nach der Wache abrücken

Von der Straße Am Sonnabend Abend gegen 10 Uhr
wurde der vor dem Grundſtück Steinweg Nr 88 befindliche Bretterzaun
von dem heftigen Sturme umgeworfen Derſelbe wurde von einigen
Männern wieder aufgeſtellt Schaden hat glücklicherweiſe Niemand erlitten

Einbruch Jn der Nacht zum Sonntag wurde in dem Grund
ſtück Blücherſtraße Nr 3 ein Einbruchsdiebſtahl verübt Die Diebe
drangen in den Keller und ſtahlen aus demſelben eine Anzahl Flaſchen
Einige der letzteren wurden geſtern Nachmittag in den Anlagen auf dem
Königsplatze aufgefunden

Unfall Der auf einem Neubau in der Landsbergerſtraße be
ſchäftigte Maurerlehrling Albert Klepzig verunglückte dadurch daß ihm
ein auf Rollen transportirter ſchwerer eiſerner Träger auf den rechten
Fuß kippte Der Fuß iſt infolgedeſſen ſo ſchwer verletzt daß K in die
Klinik aufgenommen werden mußte

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Gehirnentzündung 1 Lungenlähmung 2 Herzſchwäche 2 Lungenabſceß 1
Kehlkopfkrebs 1 Magendarmkatarrh 3 Lungenentzündung 1 Diphtherie 1
Krämpfen 5 Luftröhrenkatarrh 1 Herzſchlag 3 Zuckerkrankheit 2 Unter
leibsbruch 1 Schwäche 1 Bronchitis 2 Lungenſchwindſucht 4 Lungen
erweiterung 1 Influenza 1 Lungenkatarrh 1 Zungenkrebs 1 Bauchfell
krebs 1 Lungenödem 2 Gehirngeſchwulſt 1 Blaſenleiden 1 Herzfehler 1
eingeklemmten Bruch 1 Lungenblutung 1 Zuſammen Perſonenereeer befinden ſich 9 in hieſigen Krantenanſialten verſtorbene Orts

remde

Zur Beachtung Der Geſammt Auflage unſerer heutigen Nummer
liegt ein Proſpekt der Firma Karl Ludwig Engelhard Vraunſchweig
Maſchſtraße 19a über die Haupt und Schlußziehung der großen Görlitzer
Klaſſen Lotterie wom 15 bis 18 December ds Js bei Wir machen
unſere Leſer hierauf beſonders aufmerkſam

Gerichts Zeitung
Schwurgericht

K Halle 27 November
Meineid

Für die heutige Sitzung waren folgende zwei Sachen zur Verhandlung
angeſetzt 1 wieder die am 4 Januar 1878 geborene unverehelichte Auf
wärterin Minna Ludwig aus Merſeburg unbeſtraft und 2 wider die
unverehelichte Lohndirne Hedwig Mangold aus Giebichenſtein am
31 Mai 1879 geboren und vorbeſtraft mit Polizeiſtrafen wegen Ueber
tretungen der ſitten polizeilichen Vorſchriften Jn beiden Sachen wurde
die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen Zuerſt wurde in die Verhandlung gegen
die aus der Haft vorgeführte Angeklagte Minna Ludwig eingetreten
Derſelben wird zur Laſt gelegt am 13 September d J vor dem Militär
Gerichte in Merſeburg in der Unterſuchungsſache wider den Huſar Fleiſcher
wegen Nothzucht ihre Ausſage mit einem falſchen Eide bekräftigt zu haben
indem ſie beſchwor nur mit dem Genannten zu thun gehabt zu haben
während ſie ſich auch mit anderen Huſaren eingelaſſen hatte Das Urtheil
lautete auf 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte auf zwei Jahre und dauernde Unfähigkeitserklärung als Zeugin
eidlich vernommen zu werden Berückſichtigt wurde dabei die Jugend der
Angeklagten ſie iſt erſt 19 Jahre alt ihre bisherige Unbeſtraftheit
und die Scham welche ſie abgehalten hatte den wahren Sachverhalt zu
bekennen

Die Angeklagte Hedwig Mangold iſt beſchuldigt am 19 Auguſt d J
vor dem Schöffengericht hierſelbſt in der Strafſache der Lohndirne Zöllner
wegen Uebertretung der ſittenpolizeilichen Vorſchriften den vor ihrer Ver
nehmung geleiſteten Eid wiſſentlich durch ein falſches Zeugniß verletzt zu
haben Sie beeidete in der erwähnten Sache daß die damals beſchuldigte
Z ihre Wohnung auf dem Schlamm des Nachts niemals verlaſſen habe
ſondern nur am Tage Die Geſchworenen erachteten die Angeklagte nur
des fahrläſſigen Meineides für ſchuldig und der Gerichtshof verurtheilte
ſie zu 6 Monaten Gefängniß Jn Haft iſt die M nicht geweſen

Staudesamtliche Agchrichten
Standesamt Halle

Anufgeboten
26 November Der Fabrikant Fanz Meier und Alwine Schulze Cöthen

und Wuchererſtraße 64 Der Maler Bruno Schulze und Marie Bruder
Mittelſtraße 5 und Schützenſtraße 19 Der Zeugſchmied Albert Ohme und
Eliſe Auf m Waſſer Delitzſcherſtraße 90

27 November Der Handarbeiter Max Blumentritt und Margarethe
Deinhard Breiteſtraße 12

Eheſchließung
26 November Der Handarbeiter Guſtav Neubart und Maria Kreide

Kl Klausſtraße 13
27 November Der Kupferſchmied Max Schuſter und Marie Grobel

Bernhardyſtraße 19 Der Handarbeiter Otto Aehle und Anna Friedrich
Beeſenerſtraße 20 und Schwetſchkeſtraße 19 Der Maurer Franz Detzner
und Hulda Schramm Gr Wallſtraße 39 und Schoppendorf Der Hand
arbeiter Otto Georgi und Anna Schulze en 5 Der Schloſſer
Alwin Rahm und Anna Schrader Thöomaſiusſtraße 37 und Glauchaer
ſtraße 12 Der Braumeiſter Auge Schmidt und Hedwig Reinitz Hagen
und Dryanderſtraße 13 Der Tiſchler Max Leirich und Klara Schmidt
Gr Ulrichſtraße 22 und Leipzigerſtraße 27 Der Schloſſer Richard Bolm
und Emilie Kanzler Frieſenſtraße 11 und Leſſingſtraße 14 Der Poſthilfs
bote Otto Hedler und Anna Pretzſch Cöthen und Schloſſerſtraße 12 DerComptoriſt Otto Jeſchke und Anna Pabſt Hermannſtraße 12 und Hermann
ſtraße m Der Schmiedemeiſter Hermann Wieſenthal und Eugenie Hennig
Langenſalza

Gebor 827 November Dem Fleiſcher Otto Stroh eine T Martha Helene Grün
ſtraße 28 Dem prakt Arzt Privatdozent Dr med Hans Körner eine T
Grete Bernburgerſtraße 28 Dem Handarbeiter Jacob Pielock eine T
Martha Katharina Pfännerhöhe 55 Dem Kaufmann Otto Giſeke eine T
Helene Luiſe Margarethe Gr Steinſtraße 83 Dem Handarbeiter Friedrich
Reinhardt ein S Fritz Hans Henriettenſtraße 8 Dem Bahnarbeiter
Richard Harre eine T Klara Martha Steinweg 53 Dem Handarbeiter Guſtav
Poppe eine T Thereſe Luiſe Gertrud Hermannſtraße 26 Dem Zeugſchmied
Hugo Schwarz ein S Kurt Brunoswarte 6 Dem Buffetier u Koch
ein S Erich Kurt Walther Mühlberg 1 Dem Handarbeiter Wilhelm
Kühnemund ein S Wilhelm Heinrich Lilienſtraße 6 Dem Fabrik

25 m mm7 7

Jachets Kragen
Nur hervorragende Neuheiten

2u ausser gewöhnlich
billigen Preisen

arbeiter Heinrich Seydlitz eine T Hedwig Luiſe Gommergaſſe 2 Dem
Maurer Julius Noack eine T Johanne Marie Jda Kloſterſtraße 6

GBGHDBeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 30 Noxenver Seele
Geſtorben

27 November Der Arbeiter Nicolaus Kaufhold 44 J Klinik Des
Korkſchneider Heinrich Flörke Ehefrau Chriſtiane geb Degenhardt 40 J
Wilhelmſtraße 44 Der Maurer Karl Tennert 49 Klinik Des Maurer
Karl Jäger S todtgeb Thorſtraße 25 Des Handarbeiter Karl Kaule T
todtgeb EntbindungsJnſtitut Des Handarbeiter Wilhelm Stolze T
Martha l Gerberſtraße 13

Telegramme und letzte Nachrichten
Die Ereigniſſe in Oeſterreich

Wien 29 November Hirſch s Bur Bis jetzt hat der neue
Miniſterpräſident Baron v Gautſch mit noch keiner politiſchen
Perſönlichkeit conferirt So viel könne ſchon jetzt geſagt werden daß das
künftige Miniſterium ein Beamtenminiſterium werden wird in welchem
von den bisherigen Mitgliedern neben Gautſch höchſtens Graf Welſers
heimb und Herr v Guttenberg verbleiben Zur Vertretung der übrigen
Reſſorts mit Ausnahme des Miniſteriums des Jnnern für welches der
jetzige Statthalter von Steiermark Baequehem genannt wird ſind die
betreffenden Perſonen noch nicht beſtimmt

Wien 29 November Hirſch s Bur Bei den Maſſenanſamm
lungen war das Gedränge ungeheuer man hörte ununterbrochene Ruſe

Nieder Badeni Abzug Badeni Das Hauptgros der Maſſen
bildeten Arbeiter und Studenten Als das in den Kaſernen deſignirt
geweſene Militär erſchien um die Maſſen zu zerſtreuen kam es zu einem
blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen der Kavallerie und den
Studenten wobei mehrere Perſonen verwundet wurden Drei
Ambulanzen der freiwilligen Rettungsgeſellſchaft traten in Aktion es
herrſchte eine ungeheure Aufregung und Wuth im Volke Die eiſernen
Thore der Burg wurden geſchloſſen um das Eindringen der Menge zu
verhindern

Wien 29 November Wolff s Bur Seit der Bekanntgabe
der Demiſſion Badeni s fanden nur noch unbedeutende Demon
ſtrationen auf dem Judenplatz vor dem Miniſterium des Innern ſtatt
Der Abend verlief ruhig Sozialiſtiſche Kundgebungen gegen
Badeni und die Parlamentsmajorität fanden in Brünn und Klagen
furt ſtatt

Wien 29 November Hirſch s Bur Vormittags als die
Demonſtration auf der Ringſtraße ſehr heftig waren empfing der Kaiſer
Badeni dann den ungariſchen Miniſterpräſidenten Banffy den Landes
vertheidigungsminiſter Grafen Welſersheimb und Baron v Gautſch
2 Uhr Nachmittags fand im Miniſterrathspräſidium eine Konferenz ſtatt
welche die Demiſſion des geſammten Kabinets beſchloß Baden
begab ſich zum Kaiſer welcher die Demiſſion ſofort annahm Jn politiſchen
Kreiſen erregt die Entſcheidung der Krone Befriedigung allein man ver
ſpricht ſich nicht viel von der Zukunft da Gautſch weder bei den Deutſchen

noch bei den Czechen ſich allzu großer Beliebtheit erfreut

Graz 29 November Hirſch s Bur Der geſtrige Tag ſchien
infolge der vorausgegangenen Metzeleien ſehr kritiſch werden zu wollen
Die Straßen waren militäriſch beſetzt Die Muſikkapelle des Bosniſchen
Militärs welche im Stadtpark concertiren wollte wurde davongejagt
Durch Plakate wurde ſpäter die Menge von Badeni s Demiſſion ver
ſtändigt Man hielt Reden ſang die Wacht am Rhein und die öſter
reichiſche Hymne Die Häuſer wurden Abends illuminirt

Prag 29 November Hirſch s Vur Infolge der Nachricht vom
Rücktritt Badeni s hatten geſtern Abend zahlreiche Städte Böhmen
darunter Reichenberg Aſch Eger e illuminirt

Zur Dreyfus Affaire
Paris 29 November Wolff s Bur Eine Note der Agence

Havas beſagt Die dem General Pellienx in der Affaire Eſterhazy
Dreyfus anvertraute Enquete näherte ſich bereits ihrem Abſchluſſe als
der Briefwechſel Eſterhazys mit dritten Perſonen in einem Morgen
blatt veröffentlicht wurde General Pellienx prüft jetzt die Schriftſtücke
auf ihre Echtheit Sobald er dieſe Arbeit welcher er alle Sorgfalt zu
wendet beendet haben wird wird er ſelbſt mit vollſtändigſter Un
abhängigkeit und Unparteilichkeit alle Maßnahmen treffen welche die
Lage erheiſcht oder er wird den Gouverneur von Paris darüber angehen
dies zu thun Der Ehre der Armen der Gerechtigkeit und Wahrheit wird
Genüge geſchehen

Paris 29 November Telegr d Kl Senator Scheurer
Keſtner hatte geſtern Vormittag eine lange Unterredung mit dem Kriegs
miniſtee Billot gehabt bei deren Beendigung Scheurer die feſte Ueber
zeugung äußerte daß die gegenwärtige Unterſuchung die Unſchuld
Dreyfus ſowie die wahren Schuldigen zu Tage fördern werde

Cardiff 29 November Wolff s Bur Heute iſt hier die Nach
richt von dem Untergange des Cardiffer Dampfer Labarronéère
eingegangen Der Dampfer iſt bei Lundy von einem großen Segelſchiff
überrannt worden Ein Rettungsboot mit 12 Mann iſt von einem
norwegiſchen Schooner hier eingebracht worden ein anderes Rettungsboot

mit dem Kapitän dem zweiten Steuermann und drei Matroſen wird
vermißt

Montevideo 29 November Wolff s Bur Ein geſtern zu
Gunſten der Kandidatur Cueſtas veranſtaltetes Monſtre Meeting
von Eingeborenen und Fremden gab Anlaß zu Unruhen Verſchiedene
Perſonen wurden getödtet verſchiedene verwundet

Schreibzeuge

J Von Holz u Netall
e in unerreichter Auswahl

empfehltPF Ritter relpaigerstr 90

Die Auskunftei W Schimmelpfeng in Berlin W Charlotten
ſtraße 283 unterhält 21 Bureaus in Europa mit über 500 Angeſtellten
die ihr verbündete The Bradſtreet Company in den Vereinigten
Staaten Canada und Auſtralien 91 Bureaus

Geschäftshaus

J LEWIM
Halle a

Marktplatz 2 u 3
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Von Militärlieferungen übrig
gebliebene leinene

Mannsſchürzen
Stück 75 Pfg

s Haoſenträger
30 u 40 Pf

Reinhold Gränberg

vorm Schnabel Grünberg
Leipzigerstr 21

C Hammer
42 Leipzigerſtr 42

Specialität
Wecoker mit Abſteller
Verſand geg Nachnahme

S eparaturen sa Iader einſetzen Mk 1

Portweinm
à Fl 25 1,50 2,00u tüenrer

Samos
à Fl 1,50

Marsala
s Fl 60 2,00 u 2,50

Sherry Madeira
Malaga Tokayeriu gdester Auswahl

W Bei Mehrabnahme I2 FI
Rabatt

Julius Bethge

er Schnurrvartf
Franz Haar u BSart

Elixir ſchnellſtes MittelpEriang ein ſtark Haar

Bartwuchſ Verhinderg v Haarausfall
Dieſ Elixir tauſndf

bew iſt all Pomaden
Tinct u Balſ entſchied
vorzuziehen

Erfolg garanttrt

e r nebſt Bebrauga u 7
n rantieſch Verf diser pNachn od Einſ d Setrag a i Briefm all Länder

Allein echt zu beziehen durchParfümeriefabr T W A Keyer

Hamburg Lilbecmithin 77 Pfog bei
Portofrei jeder Sendung erſpart

1 Kiſte reizende NeuheitenChriſbaum Confert
anerkannt ſtets friſch u geſchmackvollſt

ca 450 St Mittel Größe od ca 250
grete Stücke für r nur 3 Mark

Kiſten für 8 Mark per Nachnahme
Ludwig Philippsohn

Nr 115

Passende eiuaobte Gogohen e

Glas 27 Uhrring

Leipzigerstr 5 e

Dienstag

Fahrräder

WVähmaschinen

ſtatt

2 t t a

t r i S er m

Halle a 24 Shueerſtraße 24
Für Wiederverkäufer empfehle

Bekanntmachung

Dir Haupt und Schlußzirhung

aer Weimar otterie
Looſe Klk Hauptgew Werth 50,000 Mk

Zuſammen 8000 Gewinne für 150,000 Mk Werth

unwiderruflich
T vom

Weimar den 25 November 1897

Bilderbogen ſämmtliche
Vilderbücher Schulartikel
Lotto s Lederwaaren

el Schmuckſachen
e SpielſachenPuppenköpfe f 259 v H ſo Verk

Holzwaaren Wunſchbogen
zu billi billigſten Eugros Preiſen

SenerauAnzekder für Halle uno den

Lager Gr Steinstrasse 83 und Radfahrhahn Gri8 s Modelie bereits eingetroffen

8 December 1897 Er
Es tritt alſo unter keinen Umſtänden eine Ziehungsverlegung oder Gewinn

reduktion ein

wie

30 November

ar Raden retzende Welhnachts e
Nr 280

Laufglochan Cyeclometer Sporteartons Gepäcktaschen ete

für Oamen Herren und Kinder in allen Preislagen mur qute Marken empfehlen als
passendstes Weihnachtsgeschenk

Grösste Auswahl am Platze
Steinstrasse 27/28

Besichtigung Jedermann gestattet

Otto Giseke
der renommirtesten Fabriken wie Ftaff ſaumann eto

gute erprobte Maschinen in verschiedenen Ausstattungen und Preisen

Kinder Nähmaschinen grosse Auswahl

Otto Giseke br Keiner S

Der Vorstand
der Ständigen Anusſtellnng

Rothe

Aſten a n er
Portwein

Madeira à Fl 200 ſg
Samos Auslese

Marsala Fleurßl 50
Medicinal Ungarwein

Fl v 1,50 3,00
Vino Vermouth di Torino

Fl 200 Pfg
von nur erſten Firmen empfehlen

Gebr Torn
Grossh Sächs etT v frenzſeſts Pianimos 9

von 420 900 Mk
Reparatur Anstalt

S f Flügel u Pianinos Stimmungen
e O Kaufmann Geiſtſtr 16

Meine Fabrikate

sind bekannt als gut u billig
ler 82 ſtünd Gangvon M Kemont Silberdent Goldrand von Mark

10 Wecker Anker I Quali
tät leuchtend von M 70

WR Regulateurs Nußkaſten von
M 50 an Preisbuch mit

S 500 Abbildungen gratis und
S z Nichtpaſſendes wirdJ umgetauſcht oder der Betragr ckbezahlt

Eug Karecker
Tasohennkreg und

GesohàäftLindau i Bodensee No 290

D Zwei Jahre Garan
Cine ganz vorzügliche

Feder iſt die

belfuhren jeder Art beſorgt billig
Aib Lange Schillerſtr 37mGlbeksmiſſers Gewinnerfolge ind rühnliehst dexannt

W Ziehung vom 6 bis 11 December

a M 30L0 086 Porto nud Liste 20 Pf extra

S 100 O000 Mark50 000 25,000 15,000 2à 10 000

575 000 MarkLametta T tetBaumlichte 16 870 Geld
Lichtdüllen Gewinne r zSegenſwegteſg hann Gör litzer Loose e 78 r erun
Gratulationskatten nern 250 000 Mark

2c 2e Ludwi
empfiehlt und versendet das ankgesenart

Müller Co Berlin Breiſtestrasse 5

Ein Tischgedeck mit 6 Servietten Mk 3,50
Ein Tischgedeck mit 12 Servietten M 9 12 15Ein Theegedeck altdeutſche Farben mit Servietten Mk 4,50
Ein Theegedeck Hohlſaum mit 6 Servietten Mk 10,50 u 20
Einzelne Tischtücher zu auffallend billigen Preiſen

Fertige Bettwäsche Stenpdecken Bettdecken Schlafdecken in großer Auswahl

Adolf Sternfeld Wäſche Jabrik
a Kleinſchmieden 6 Eingang Gr Steinſtraße

7 t

5 n

S

S

n
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